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Leitartikel

Himmel, Ort unserer 
Sehnsucht?

Gleichgültig, als was man sich den Himmel vorstellt,
als Raum über den Wolken, als ein unendliches «Oben»,
als etwas unendlich Gutes und Schönes,
als vollkommene Erfüllung – gemeint ist immer dasselbe:
Der Himmel ist eine andere Wirklichkeit
als unsere Welt, und wir finden in unserer Welt 
keine Begriffe und Worte, die die Wirklichkeit «Himmel»
erfassen könnten. Wir müssen uns in der Darstellung
des Himmels und beim Nachdenken über «Himmel»
mit Bildern und Vorstellungshilfen begnügen,
die aus unseren «himmlischen» Erlebnissen stammen!
Text: Elmar Gruber

Liebe Pfarreiangehörige,
wie malen Sie sich den Himmel aus?  Haben sich Ihre Himmels-
vorstellungen im Laufe der Jahre verändert?  Mit einer prächti-
gen Reiterprozession und festlichen Gottesdiensten feiern wir 
Michelsämter seit 517 Jahren «Uffert» – Christi Himmelfahrt. 

Der Weg mit den fünfzehn gebundenen Kränzen, der 
Chor und die Reitermusik, die Orchestermesse in Rickenbach 
möge Ihnen helfen, den Himmel, die neue Wirklichkeit in die 
Jesus nach seinem Abschied von seinen Freunden eingegangen 
ist, neu zu denken. Es ist der Ort, an dem Jesus uns, nach unse-
rer Erdenzeit, auch einen Platz bereiten wird. 

Liebe Christinnen und Christen, 
das ganze Pastoralteam Michelsamt wünscht Ihnen an «Uffert» 
viel Zeit zur Einkehr und zum Gebet, gute Begegnungen mit an-
deren Pilgern und Pilgerinnen, Glaubensstärkung durch die 
vom Hl. Geist inspirierten Worte unseres Festpredigers Bene-
dikt Wey, wie auch die spürbare Nähe Gottes durch faszinieren-
de Naturerlebnisse unterwegs.

P. Bruno Oegerli, leitender Priester

Pastoralraum-Team

Theres Küng-Bachmann,  
Pastoralraumleiterin
041 930 11 35
theres.kueng@kathmichelsamt.ch
Bruno Oegerli SDB, Leitender Priester
041 930 15 41 
bruno.oegerli@kathmichelsamt.ch
Maria Gadenz, Pfarreiseelsorgerin 
maria.gadenz@kathmichelsamt.ch 
Jonas Zemp,  
Pfarreiseelsorger in Ausbildung 
jonas.zemp@kathmichelsamt.ch
Michael Schranz,  
Kirchlicher Jugendarbeiter  
michael.schranz@kathmichelsamt.ch
Doris Steiger,  
Leitung Fachbereich Katechese 
doris.steiger@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Beromünster
Mo bis Fr 9.00 –11.30 Uhr
041 930 15 41
pfarramt.beromuenster@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Neudorf
Dienstag 8.00 -11.30 Uhr
041 930 16 66 
pfarramt.neudorf@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Pfeffikon
Di u. Do 8.30 –11.00 Uhr
062 771 15 08
pfarramt.pfeffikon@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Rickenbach
Mo 14.00 – 16.00 Uhr, Fr 8.30 – 11.00 Uhr
041 930 12 26
pfarramt.rickenbach@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Schwarzenbach
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr, 062 771 14 33
pfarramt.schwarzenbach@kathmichelsamt.ch

Sekretariat Pastoralraum
Montag bis Freitag, 14.00 – 17.00 Uhr
041 930 15 41
pr.sekretariat@kathmichelsamt.ch

www.stiftberomuenster.ch
www.donbosco.ch
www.gormund.ch

(Titelbild: Susan Schärli-Habermacher)

Alle weiteren Informationen 
und Mitarbeitenden  
finden Sie unter 
www.kathmichelsamt.ch
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Pastoralraum

Daniel Unternährer wird neuer Leiter 
des Pastoralraums Michelsamt

Die Kirchenräte von Beromünster, Pfeffikon und Rickenbach haben an ihrer 
gemeinsamen Sitzung vom 23. März 2026 Daniel Unternährer-Emmenegger 

(Jg. 1974) zum Leiter des Pastoralraums Michelsamt sowie zum Gemeindeleiter 
der Pfarreien St. Stephan Beromünster, St. Agatha Neudorf, St. Mauritius Pfef-
fikon, St. Margaretha Rickenbach und Peter und Paul Schwarzenbach gewählt.

Der Wahl gingen Vorstellungsge-
spräche mit der Wahlvorbereitungs-
kommission, der Personalkommis-
sion sowie dem Pastoralteam 
voraus. Daniel Unternährer wird sei-
ne neue Funktion am 1. August 2026 
antreten. Zu diesem Zeitpunkt er-
hält er von Bischof Felix Gmür die 
Missio canonica (kirchliche Beauf-
tragung).

Daniel Unternährer ist ver-
heiratet und Vater von 3 Kindern, 
welche unterdessen erwachsen 
bzw. jugendlich sind. Nach dem 
Theologiestudium hat er die Be-
rufseinführung in der Pfarrei St. Michael, Luzern ab-
solviert. 2011 wurde er zum ständigen Diakon geweiht. 
Als Projektleiter und Leiter der Pastoralräume Rontal 
und Hitzkirchertal konnte er viel Erfahrung im Bereich 
Leitung und Seelsorge gewinnen. Aktuell ist er Leiter 
des Pastoralraumes Pfaffnerntal-Rottal-Wiggertal.

Die Kirchenräte freuen sich, mit Daniel Unter-
nährer einen erfahrenen und ausgewiesenen Seelsor-
ger gewonnen zu haben, der den Pastoralraum Mi-
chelsamt umsichtig leiten und gemeinsam mit den 
Mitarbeitenden weiterentwickeln wird.

Ein besonderer Dank gilt 
der Wahlvorbereitungskommis-
sion sowie Frau Dr. Brigitte Glur-
Schüpfer (Regionalverantwortliche 
im Bistumsvikariat St. Viktor) für 
ihre engagierte und konstruktive 
Arbeit in den vergangenen Wo-
chen.

Wir wünschen Daniel Un-
ternährer viel Freude und Erfüllung 
in seiner neuen Aufgabe sowie ihm 
und seiner Familie ein gutes An-
kommen im Michelsamt. 

Markus Schmid, Präsident Regionaler Kirchenrat
Beromünster/Pfeffikon/Rickenbach, 30. März 2026

Erwin Schmidlin, Präsident Personalkommission

Vorankündigung
Mit einem Festgottesdienst am Sonntag, 
5. Juli 2026, um 10.15 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Margaretha in Rickenbach, 
werden wir Theres Küng verabschieden 
und verdanken.
Der Gottesdienst wird von den Kirchen-
chören aus Beromünster, Neudorf und 
Rickenbach musikalisch umrahmt. Zum 
anschliessenden Apéro sind alle Gottes-
dienstsbesucher herzlich eingeladen.
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Gottesdienste:
Pfarrkirche Beromünster
Mittwoch, 13. Mai 2026, 19.30 Uhr

Stiftskirche Beromünster
Donnerstag, 14. Mai 2026, 9.30 Uhr

Pfarrkirche Rickenbach
Donnerstag, 14. Mai 2026, 8.00 Uhr 
Festmesse mit Ehrenprediger

Weitere Informationen und Bilder unter: 
www.auffahrtsumritt.ch

Hauptstationen des Umritts
05.30	� Beginn der Prozession zu Pferd mit dem Allerheiligsten vor der Pfarrkirche St. Stephan

05.45	 Kurzpredigt im Schlössli ob Beromünster

07.15	� Übergabe des Ehrenkranzes an das Allerheiligste in Hasenhusen und Schweigeritt bis Rickenbach

08.00	� Einzug in Rickenbach, anschliessend Messfeier in der Pfarrkirche mit Festpredigt. 
	� Kirchenchor Rickenbach und Kirchenchor Büron-Schlierbach führen die kleine Orgelsolomesse von 

Joseph Haydn auf. Regina Meyer, Solosopranistin; Orchester Elite Rothenburg; Susi Lang-Meier, Orgel; 
Henrik Rihm, Dirigent und Gesamtleitung.

11.15	 Feierlicher Segen in Rickenbach und Abritt der Prozession

12.00	 Pferdesegnung in der Seeblen

13.00	 Evangelium und Segen bei der Wendelinskapelle in Witwil

14.00	 Wegritt bei der Mooskapelle

14.15	 Feierlicher Einzug im Flecken

14.55	 Die Glocken der Stiftskirche laden ein zur Vesper

15.00	� Vesper in der Stiftskirche mit Darstellung der Himmelfahrt Christi 

Möglichkeit zu persönlichem Segen ab 13 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Stephan Beromünster

Die Fussgänger gehen den Pferden zügig voran, um 
den flüssigen Gang der Prozession nicht zu behindern. 
Wer vom Fussvolk unterwegs beten möchte, kann sich 
der Gruppe mit der Rosenkranz-Fahne anschliessen. 
Wir bitten die Reiter, in Gruppen zu beten und von 
Hasenhusen bis Rickenbach den Schweigeritt einzu-
halten. In der Seeble ist Pferdesegnung.

Aus Sicherheitsgründen bitten wir, im Flecken nicht 
zu applaudieren. Ein Samariterposten ist bei der Fahr-
schule Galliker einquartiert.

Pastoralraum

Auffahrtsumritt 2026

Am Donnerstag, 14. Mai 2026, findet wieder der alljähr-
liche Umritt statt. Als Festprediger wird Benedikt Wey 
mit «Hochblick – Herzblick – Weitblick» teilnehmen.
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Pastoralraum
Besinnliche Nachtwanderung im 

Vorfeld der Auffahrt
Kurz vor Auffahrt machen sich rund 20 Jugendliche der 
dritten Sekundarschule auf, um die Nacht gemeinsam 
zu erleben. Die Gruppe wird gewisse Stücke des be-
rühmten Auffahrtsweges gehen, wobei Fackeln und 
Kerzenlicht den Weg in eine ganz neue, stille Atmo-
sphäre tauchen werden. Im Mittelpunkt steht nicht das 
Festgelegte, sondern das gemeinsame Unterwegssein, 
die Gespräche und der besinnliche Moment der Ge-
meinschaft. Organisiert wird dieser Abend von «Jugend 
und Kirche» zusammen mit dem Religionsunterricht.

Pastoralraum
Bittgänge und Prozessionen

Bittgänge und Flurgottesdienste 
sind traditionelle Gebetsprozes-
sionen der katholischen Pfarrei-
en. Sie führen durch Felder, Wie-

sen und Wälder zu Kapellen oder Wegkreuzen, um für 
eine gute Ernte und Schutz vor Unwetter zu bitten. 
Neben dem traditionellen Umritt finden bei uns im 
Pastoralraum noch weitere, vielfältige Prozessionen 
und Bittgänge statt. So zum Beispiel auch am 26. Mai 
um 6.15 Uhr, der Bittgang ins Grüt, den die Schülerin-
nen und Schüler der 6. Klassen von Beromünster und 
Gunzwil zusammen mit den Chorherren vom Stift St. 
Michael begehen. Wäre das nicht auch etwas für Sie? 

Alle weiteren Daten zu den verschiedenen Pro-
zessionen, wie die Prozession ins Bürgermoss, der Bitt-
gottesdienst in Maihusen, die Prozession ins Lüsch, die 
Prozession über die Schanz oder auch ins Rüti finden Sie 
in der Gottesdienstagenda, in der Mitte des Pfarreiblatts.

Pastoralraum
Maiandachten

Die Maiandachten finden in den Kirchen und Kapellen 
des Pastoralraums Michelsamt statt. Gleichzeitig laden 
sie auch unter freiem Himmel dazu ein, zur Ruhe zu 
kommen und den Moment bewusst zu erleben. Die At-
mosphäre ist geprägt von Feierlichkeit und Besinnung. 
Beim gemeinsamen Beten und Singen der Marienlieder 
entstehen Impulse, die zum Nachdenken anregen und 

in den Alltag hineinwirken. Oft gehört auch das Rosen-
kranzgebet zur Andacht. Frische Frühlingsblumen und 
liebevoll gestalteter Blumenschmuck setzen dabei ein 
sichtbares Zeichen der Wertschätzung für Maria und 
die Schönheit der Schöpfung.

Pastoralraum
Segnung der Bauernhöfe und Häuser

«Der Herr spendet seinen Segen und unser Land gibt 
seinen Ertrag» – aus Ps. 85 

Auch in diesem Jahr ist das Seelsorgeteam 
unterwegs um Bauernhöfe, Häuser und Wohnungen 
zu segnen. 

Die Hofsegnungen bringen unseren christli-
chen Glauben zum Ausdruck, dass Gott, der gute Ge-
ber aller Gaben, uns alles schenkt, unsere Familien 
und Tiere begleitet. Es ist ein schöner und sinnvoller 
Brauch, wenn die Seelsorger die Menschen und Tiere 
in ihren Unterkünften segnen. 
Wenn Sie eine Segnung wünschen, dann melden Sie 
sich bitte beim Pfarramt Beromünster Tel. 041 930 15 41.

Am Mittwoch, 20. Mai 2026, werden unsere Seel-
sorger die Bauernhöfe in Schwarzenbach segnen. Der 
Termin wurde den Familien schriftlich bekannt gegeben. 

Wer seinen Betrieb neu auch segnen lassen 
möchte, meldet sich bitte beim Pfarramt. 

Rickenbach
Fahnenweihe im Gottesdienst

Pfingsten will begeistern mit neuem und frischem 
Wind! Neuer Wind weht nicht nur in der Kirche, son-
dern auch in der neuen Fahne der Brass Band Harmo-
nie Rickenbach. Die BBHR präsentiert anlässlich ihres 
130. Jubiläums eine neue wunderschöne Fahne. Diese 
wird geweiht im Gottesdienst am 24. Mai 2026 um 
10.15 Uhr im Kubus (in der Pfarrkirche kein Gottes-
dienst). Zum Gottesdienst mit Fahnenweihe und an-
schliessendem Apéro ist die Bevölkerung herzlich ein-
geladen. Anmeldungen zum Bankettessen und 
weitere Informationen finden Sie auf der Homepage 
www.bbhr.ch. Der Brass Band Harmonie danken wir 
für die treue Mitgestaltung von vielen kirchlichen Got-
tesdiensten und Prozessionen und gratulieren unserer 
Kirchenmusik zum hohen 130. Geburtstag.
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Wallfahrtskaplan in Gormund

Langeweile kennt er nicht
 Die Kapelle Gormund in Neudorf hat seit fünf Monaten  
wieder einen Wallfahrtskaplan. Christoph Baumgartner  

möchte Räume der Begegnung schaffen. 

«Es ist fast wie ein Schlössli», sagt Christoph 
Baumgartner und lacht verschmitzt. Der 
Wallfahrtskaplan von Gormund spricht von 
seinem neuen Domizil, der Kaplanei direkt 
unterhalb der Kapelle. Rundherum viel Wie-
se, ein Golfplatz, an klaren Tagen sieht er die 
Alpenkette vom Säntis bis zur Jungfrau. 

Christoph Baumgartner (70) ist seit 
November im Amt. Davor leitete er während 
18 Jahren den Pastoralraum Bischofsberg- 
Bischofszell TG. Nach so langer Zeit wollte er 
«nicht gleich von hundert auf null», sondern 
nochmals etwas Neues machen. Da kam ihm 
die Anfrage des Bistums gelegen. Dennoch 
sei es eine grosse Umstellung gewesen, gibt 
er unumwunden zu. In Bischofszell wohnte 

er mitten in der Altstadt. «Wenn ich auf die 
Strasse trat, begegnete ich immer Erwachse-
nen, Kindern, Jugendlichen. Nach 18 Jahren 
kennt man die Leute. Sollte man sie ken-
nen!», schiebt er schalkhaft nach.

Raclette-Essen und Kirchenkaffee
Aus dem Gespräch wird deutlich, wie sehr er 
den Kontakt mit Menschen mag. Ein Rac-
lette-Essen mit dem Team des Pastoral-
raums Michelsamt, zu dem die Kaplanei ge-
hört, war für ihn in seiner neuen Funktion 
ebenso ein Höhepunkt wie das Kirchenkaf-
fee nach dem Sonntagsgottesdienst. Lang-
fristig wünscht er sich hier auch Predigtge-
spräche oder Einkehrtage mit Impulsen und 
Austausch. Gormund soll ein Ort sein, wo 
Menschen einander begegnen. «Es braucht 
spirituelle Zentren, wo die Menschen auf-
tanken können, geistig wie körperlich. Orte, 
die Glaubensfreude ausstrahlen.» Das könn-
ten Wallfahrtsorte oder Pfarreien sein. Es 
brauche lediglich Menschen, die Zeit hätten, 
um zuzuhören. 

Aktuell feiert er in Gormund täglich 
eine Messe (ausser montags). Mal kämen 25 
Leute, mal bloss sieben, im Alter von 17 bis 
93 Jahren. Viele seien aus der Region, an Wo-
chenenden kämen auch Leute aus Zug oder 
Zofingen. Manche seien eher traditionell, 
wollten beispielsweise nur die Mundkom-
munion empfangen. «Auch sie dürfen bei 
mir beheimatet sein», sagt der Franziskaner, 
stellt aber klar, dass für ihn das Zweite Vati-

Christoph Baumgartner freut sich auf  
Begegnungen.

Th
em

a

6



Die Wallfahrtskapelle Gormund liegt auf einem Moränenhügel und ist von Weitem sichtbar.� Bilder: Sylvia Stam

kanische Konzil und die Synode 72 wichtige 
Meilensteine waren, in denen Reformen ent-
schieden wurden, hinter die er nicht zurück 
möchte. «Wenn ich merke, dass es zu extrem 
wird, spreche ich das an.» Etwa wenn jemand 
die Mutter Gottes über Christus stelle oder 
nur jene für rechtgläubig halte, die Mund-
kommunion praktizieren.

Erfülltes Leben
Nebst den Messfeiern gehören auch Versöh-
nungsgespräche zu seinen Aufgaben, jeweils 
samstags von 16 bis 18 Uhr. «Ich habe jeden 
Samstag zu tun», sagt Baumgartner. Er führt 
diese Gespräche lieber im Chorraum als im 
Beichtstuhl. Die Menschen kämen mit Fra-

gen zum Glauben, zu Beziehungen oder mit ethischen 
Fragen. «Letztlich wollen Menschen erkennen, worin 
die Erfüllung ihres Lebens liegt.»

Sein eigenes Leben bezeichnet er als «sehr er-
füllt». Nach der Genesung von einer Krebserkrankung 
vor zwei Jahren sei er erst recht dankbar, dass er jeden 
Morgen aufstehen könne. Kennt er auch Einsamkeit? 
Er überlegt einen Moment. «Ich glaube nicht. Das Tele-
fon schellt schon weniger als früher. Aber langweilig 
wird es mir nicht», sagt er mit Bestimmtheit. 
Sylvia Stam

Mehr Infos:
gormund.ch
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Maiandacht 2026 

Der Frauenbund Beromünster-Gunzwil-Schwarzenbach und der 
Frauenverein Neudorf laden euch zu einer besinnlichen Andacht ein. 
Sie sind herzlich willkommen, wir freuen uns auf viele Mitfeiernde. 

Anschliessend treffen wir uns im Restaurant Eintracht 
dal Siciliano, um den Abend ausklingen zu lassen. 

Dienstag, 5. Mai 2026 
19.30 Uhr Kirche St. Stephan, Beromünster 

www.frauenbundberomuenster.ch 

Die Bevölkerung von Wetzwil und die Seelsorgeteams 
 freuen sich auf Ihre Teilnahme

Mittagessen zu familiären Preisen.
Parkplätze sind gekennzeichnet 

PFARREIFESTPFARREIFEST  
RICKENBACH UND BÜRON/SCHLIERBACHRICKENBACH UND BÜRON/SCHLIERBACH

  MIT KREUZEINSEGUNG IN WETZWILMIT KREUZEINSEGUNG IN WETZWIL  

PFARREIFEST 
RICKENBACH UND BÜRON/SCHLIERBACH

 MIT KREUZEINSEGUNG IN WETZWIL 

Die Pfarreien Rickenbach und  Büron / Schlierbach laden alle
ein zum gemeinsamen Gottesdienst und Beisammensein. 

14. JUNI 2026 
10.15 UHR 
BEI DER
KREUZUNG IN
WETZWIL 



Freitag	 01
07.30	 Rickenbach  Schulgottesdienst, Dankgottesdienst 

Erstkommunion
08.00	 Gormund  Messfeier
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier
19.30	 Beromünster  Messfeier in der Mooskapelle, 

anschliessend Prozession ins Bürgermoos

Samstag	 02
08.00	 Gormund  Messfeier (Marienmesse); Jz. für Jakob 

u. Christiana Brunner-Bachmann; Jz. für Xaver u. 
Berta Galliker-Lang u. Kinder; Jz. für Anton u. 
Mathilde Schaffhauser-Isenegger u. Familien, 
Kleinwangen; Jz. für Xaver Stocker, Weiherhaus. 

16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche 
17.45	 Beromünster  Messfeier. 1. Jz. für Anny Muff-Wicki 

und Jz. für Marta Muff-Koch, Riedhof; Jz. für Anna 
und Josef Stocker-Bättig und Mathilde Stocker, 
Hintere Mühle; Jz. für Josef Stocker-Muff; Hintere 
Mühle; 1. Jz. für Louise Furrer-Kottmann und Jz. für 
Josef Furrer-Kottmann, Spielmatte 3, Judith Kauf-
mann-Furrer, Triengen; 1. Jg. für Alex Huser-Ineichen 
und Jg. für Remigius und Elisabeth Huser-Willimann; 
Jg. für Maria und Gottfried Ineichen-Schüpfer und 
Gottfried, Fritz, Edwin, Walter und Sandy Ineichen; 
Jz. für Michael und Marie Stocker-Lisebach, Goldgru-
eb, Frieda Stocker, Haus zum Dolder, und Walter und 
Pia Graf-Stocker, Schützefeld; Jg. für Lina und Josef 
Schnarwiler-Stocker, Centralstrasse; Jz. für Anton 
Bucher-Muff, Adiswil 6; Jz. für Anton Bucher-Kur-
mann und Angehörige, Adiswil; Jz. für Hans Stocker-
Tschopp, Schürhof; Jz. für Josef und Rosalia Bühler-
Waldisberg, Huebe, Hans Bühler-Bieri, Rosalia 
Käch-Bühler, Maria Räber-Bühler; Jz. für Moritz und 
Maria Helfenstein-Hess, Sr. Ehrentrudis, Sr. Ursula 
und Pfarrer Moritz Helfenstein; Jz. für Anna und Josef 
Stocker-Amrein, Sonnhalde; Jz. für Xaver Stocker-
Amrein, Römerwil; Jz. für Martin und Lina Schaller-
Schüpfer, Paulina Schaller-Muff und Josef, Werner, 
Martin, Paula und Margrith, Wilhelmshöhe; Jz. für 
Alfred und Rosa Strebel-Spuler, Dorfstrasse 1; Jz. für 
Elisabeth Höltschi, Centralstrasse; Jz. für Johann und 
Berta Herzog-Stocker, Fläcke; Jz. für Maria Herzog, 
Fläcke; Jz. für Johann und Berta Herzog-Dommen, 
Marie Herzog, Philomena Elmiger-Herzog, Johann 
Herzog, Philomena Herzog-Bühler und Marie 
Herzog-Jost. 

Sonntag	 03
Diözesane Kollekte für gesamtschweizerische Verpflich-
tungen des Bischofs
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund
08.00	 Schwarzenbach  Prozession ins Grüt
09.00	 Schwarzenbach  Wort-, Kommunionfeier. Jz. für 

Valentin Kogoj-Steiger, Dorf 15.
09.00	 Pfeffikon  Messfeier. Jz. für Maria und Josef Haber-

macher-Furrer; Jz. für Albertine Habermacher; Jz. 
für Berta Habermacher; Jz. für Anna Habermacher.

10.15	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier
10.15	 Rickenbach  Messfeier
10.15	 Rickenbach  Chenderfiir im Pfarrsaal
11.30	 Rickenbach  Taufe Janik Schmidlin und Ben Galliker
11.00	 Schwarzenbach Taufe Joel Nyffeler
17.00	 Gormund  Marienvesper (Maiandacht)
19.00	 Rickenbach  Maiandacht

Dienstag	 05
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier
19.30	 Beromünster  Maiandacht Frauenbund und 

Frauenverein

Mittwoch	 06
08.00	 Gormund  Messfeier
09.30	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier in der 

Kapelle Demenzzentrum
11.30	 Neudorf  Schulgottesdienst, Dankgottesdienst 

Erstkommunion
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»

Donnerstag	 07
09.00	 Beromünster  Krankenmessfeier mit sakramenta-

lem Segen
18.30	 Gormund  Maiandacht
19.30	 Gormund  Messfeier, Jz. für Hans u. Anna Egli-Erni, 

Gunzwil; Jz. für Johann u. Julia Galliker-Stocker; Anna 
Galliker, Römerswil; Baptist Galliker-Brügger; Jz. der 
ehemaligen Kameraden des Guiden-Schwadron 8 u. 
12.

19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Messfeier. 	Jz. für Josef Galliker-Schüp-

fer, Höchweid, Schlierbach.

Gottesdienste im Mai
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Freitag	 08
08.00	 Gormund  Messfeier
08.30	 Beromünster  Messfeier in der Mooskapelle
08.45	 Pfeffikon  Maiandacht

Samstag	 09
08.00	 Gormund  Messfeier (Marienmesse)
16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche
16.30	 Beromünster  Chenderfiir in der Pfarrkirche
17.45	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier, Gedächtnis 

Singchörli. Jz. für Yvonne Hüsler-Häfeli, Reiden; Jg. für 
Hans Bachmann, Feldenmoos; Jg Jakob Hüsler-Muff, 
Paula Muff, Aloisia und Jost Muff-Schenker; Jz. für Alice 
Hüsler-Muff, Feldenmoos; Jz. für Josy Frank-Galliker;  Jz. 
für Anton Frank-Galliker und Christian Boog; Jz. für Josef 
und Marie Frank-Bättig, Sohn Josef und Grosseltern, 
Niederwil; Jz. für Margrith Frank, Oberkirch; Jz. für 
Anton und Josy Bucher-Wey, Schützenhausstrasse 1; Jz. 
für Sophie und Kaspar Schüpfer-Lisibach, Hof 4; Jz. für 
Josef Schüpfer-Aschwanden und Marie Schüpfer-Asch-
wanden; Jz. für Franz Schüpfer und Anton Schüpfer; Jz. 
für Josef Schmidlin-Bucher, Wetzwil; Jz. für Josef und 
Elisabeth Habermacher-Wey und Alfred Habermacher; 
Jz. für Alois und Marianne Schmidlin-Bisang, Sunnerain 
Wetzwil; Jz. für Michael und Marie Habermacher-
Schmidlin, Agatha Habermacher, Pater Pius Haberma-
cher, Eltern und Verwandte, Niederwil.

Sonntag	 10 
Kollekte für das Auszeithaus Beromünster
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00	 Neudorf  Wort-, Kommunionfeier, 1. Jz. für Josy 

Wirz-Stocker und Josy Wirz, Höhi; Jz. für Anton 
Wirz-Stocker, Höhi; Jz. für Lisbeth und Robert 
Hüsler-Müller, Luzernerstrasse 38. 

09.00	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier
09.00	 Schwarzenbach  Messfeier, Ensemble MG Schwar-

zenbach
10.15	 Beromünster  Messfeier, Männerchor Gunzwil
10.15	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier
17.00	 Gormund  Marienvesper (Maiandacht)
19.00	 Rickenbach  Maiandacht

Montag	 11
19.30	 Pfeffikon  Bittgottesdienst Maihusen (je nach 

Witterung beim Wegkreuz Imbach in Maihusen)

Dienstag	 12
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Messfeier. Jz. für Maria Habermacher-

Müller, Hof 3; Jz. für Johann Habermacher-Müller, Hof 3.
19.15	 Schwarzenbach  Prozession Lüsch

Mittwoch	 13
08.00	 Gormund  Messfeier
08.15	 Beromünster  Prozession über die Schanz
09.00	 Beromünster  Andacht Basisstufe im Pfarreiheim
09.00	 Beromünster  Andacht 3. – 6. Klasse in der Pfarr-

kirche
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»
19.30	 Beromünster  Messfeier mit Festprediger Bene-

dikt Wey

Christi Himmelfahrt	 14
Kollekte für die Wendelinskapelle
08.00	 Gormund  Messfeier
08.00	 Rickenbach  Festgottesdienst, Kirchenchor 

Rickenbach und Gastchor Büron-Schlierbach
	 Das vollständige Auffahrtsprogramm finden Sie 

auf Seite 4.
17.00	 Gormund  Marienvesper (Maiandacht)

Freitag	 15
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier

Samstag	 16
08.00	 Gormund  Messfeier (Marienmesse)
16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche
17.45	 Beromünster  Messfeier. 1. Jz. für Margrith Lang-

Arnold, Bärgmättli; 1. Jz. für Anton Stocker-
Wenger; Jz. für Heinrich und Marie Tschopp-Furrer, 
Under Brugg. Jz. für Heinrich und Marie Tschopp-
Furrer, Under Brugg;»

Sonntag	 17
Kollekte für die Arbeit der Kirche in den Medien  
(Mediensonntag)
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund 
09.00	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier. Jz. für Werner 

Kretz-Gasser.
09.00	 Schwarzenbach  Wort-, Kommunionfeier
10.15	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier
10.15	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier
17.00	 Gormund  Marienvesper (Maiandacht)
19.00	 Rickenbach  Maiandacht

Dienstag	 19
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Messfeier
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Mittwoch	 20
07.30	 Schwarzenbach  Schulgottesdienst 1. – 6. Klassen
08.00	 Gormund  Messfeier
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»

Donnerstag	 21
09.00	 Beromünster  Krankenmessfeier
18.30	 Gormund  Maiandacht
19.30	 Gormund  Messfeier
19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Messfeier
19.30	 Schwarzenbach  Maiandacht Turnverein in der 

Kapelle Demenzzentrum

Freitag	 22
08.00	 Gormund  Messfeier
08.30	 Beromünster  Messfeier in der Mooskapelle
08.45	 Pfeffikon  Maiandacht

Samstag	 23
08.00	 Gormund  Messfeier (Marienmesse); Jz. für Fritz u. 

Maria Hüsler-Erni, Neudorf.
16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche
17.45	 Rickenbach  Messfeier
19.15	 Schwarzenbach  Wort-, Kommunionfeier, Frauen-

jodelchörli «Jodle us Freud» unter der Leitung von 
Anita Schmid-Bachmann und Alois Renggli am 
Akkordeon.

Pfingsten	 24
Kollekte für die diözesane Stiftung Priesterseminar  
St. Beat Luzern
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00	 Neudorf  Messfeier, Dreissigster für Fritz Erni-

Käppeli, Gormund, anschliessend Chelekafi
09.00	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier
10.15	 Beromünster  Messfeier
10.15	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier im KUBUS, 

Fahnenweihe Harmonie.
19.00	 Rickenbach  Maiandacht

Dienstag	 26
06.15	 Beromünster  Bittgang Grüt, 6. Klassen mit Chor-

herren Stift St. Michael
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier
19.15	 Schwarzenbach  Prozession Rüti

Mittwoch	 27
08.00	 Gormund  Messfeier
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»

Donnerstag	 28
09.00	 Beromünster  Krankenmessfeier
18.30	 Gormund  Maiandacht
19.30	 Gormund  Messfeier
19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Messfeier

Freitag	 29
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.30	 Beromünster  Messfeier in der Mooskapelle
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier

Samstag	 30
08.00	 Gormund  Messfeier (Marienmesse); Jz. für Johann 

u. Maria A. Habermacher-Müller.
16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche
17.45	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier. Jz. für 

Hans Kramis-Wanner, Wilhelmshöchi 1; Jz. für 
Peter Widmer-Kramis, Huebmatt 2; Jz. für Hans 
Wandeler-Suter, Schützefeld; Jz. für Franz und Josy 
Stocker-Schmid, früher Gärbigass 25, und Josy 
Schnider-Stocker, Kriens; Jg. für Hans und Anna 
Egli-Erni, Gstell.

Sonntag	 31
Kollekte für die Luzerner Jugendstiftung
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund 
09.00	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier, Salzsegnung, 

Ansinggruppe, anschliessend Kirchenkafi im 
Pfarrsäli

09.00	 Schwarzenbach  Wort-, Kommunionfeier,  
Salzsegnung

10.15	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier, Salz- und 
Wassersegnung

11.30	 Beromünster  Taufe Ellie Schüpfer
10.15	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier, anschlies-

send Autosegnung auf dem Gemeindeparkplatz
17.00	 Gormund  Marienvesper (Maiandacht)
19.00	 Rickenbach  Maiandacht Frauenbund
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Christi Himmelfahrt	 14
	08.00	 Chorgebet
	09.30	 Eucharistiefeier, Choralschola, IV Missa Cunctipo-

tens, Introitus «Viri Galilaei», Communio «Psallite 
Domino»

	15.00	 Gesungene Vesper mit Darstellung der Himmel-
fahrt Christi 

Kollekte: Aufgaben des Stifts

Samstag	 16
	09.00	 Eucharistiefeier, Jz. für Gotthard Weibel und seine 

Familie, Zürich.

7. Sonntag der Osterzeit	 17
	08.00 	 Chorgebet
	09.30 	 Eucharistiefeier
	17.00 	 Gesungene Vesper 
	18.45 	 Rosenkranz
	19.30 	 Eucharistiefeier
Kollekte: für die Arbeit der Kirche in den Medien

Mittwoch	 20
	19.30 	 Maiandacht der Maria-Himmelfahrtsbruderschaft 

in der Galluskapelle

Samstag	 23
	09.00	 Eucharistiefeier, Jz. für Julia Belser, Jz. für Maria Belser.

Pfingsten	 24
	08.00	 Chorgebet
	09.30	 Feierliches Hochamt, A. Edenhofer: Dritte Messe 

für Singstimme und Orgel, H. H. Heuzet: O saluta-
ris hostia für Singstimme und Orgel, Barbara Jaggi, 
Mezzosopran, Urs Lütolf, Orgel

	17.00	 Gesungene Vesper 
	18.45	 Rosenkranz
	19.30	 Eucharistiefeier
	Kollekte: Diöz. Stiftung Priesterseminar St. Beat Luzern

Pfingstmontag	 25
	09.00 	 Eucharistiefeier
	17.00	 Vespermusik zu Pfingsten

Dienstag 	 26
	06.15	 Bittgang Grüt, gestaltet für Schüler der 6. Klasse, 

dazu Rosenkranzgruppe
	09.00	 Eucharistiefeier

Samstag	 30
	09.00	 Eucharistiefeier, Jz. Chorherr Pius Sidler, Jz. für Dr. 

Edmund Müller.

Dreifaltigkeitssonntag	 31
	08.00 	 Chorgebet
	09.30 	 Eucharistiefeier
	17.00 	 Gesungene Vesper 
	18.45 	 Rosenkranz
	19.30 	 Eucharistiefeier
Kollekte: Aufgaben des Chorherrenstifts

Chorherrenstift St. Michael im Mai

Herz-Jesu-Freitag	 01
Ab ca. 09.30 im Anschluss an die Eucharistiefeier Aussetzung 
des Allerheiligsten mit stiller Anbetung beim Kreuzaltar bis 
11.00 Uhr, Beichtgelegenheit

Samstag	 02
 09.00 	 Eucharistiefeier, Jz. Walter und Marianne Hannak, 

Linz (A); Jz. für Heinrich und Elisabeth Renggli-Wü-
est, Sursee; Jz. für Elisabeth Amherd-Meier, Deren-
dingen 

5. Sonntag der Osterzeit	 03
	08.00	 Laudes
	09.30	 Eucharistiefeier
	17.00	 Gesungene Vesper mit Wallfahrtsgebet 
	18.45	 Rosenkranz
	19.30	 Eucharistiefeier
Kollekte:  Diöz. Gesamtschweizerische Verpflichtungen

Freitag	 08
	19.30 	 Lobpreis, Beichtgelegenheit, Impuls und eucharisti-

sche Anbetung mit einer Lobpreisband. ca. 1 Stunde. 
Anschliessend gemütliches Beisammensein im 
Hühnerstall. 

Samstag	 09
	09.00	 Eucharistiefeier, Jz. für Marietta Reinschmidt, 

Schlierbach.

6. Sonntag der Osterzeit	 10
	08.00	 Chorgebet
	09.30	 Eucharistiefeier 
	17.00	 Gesungene Vesper 
	18.45	 Rosenkranz
	19.30	 Eucharistiefeier
	Kollekte: Aufgaben des Stifts

Mittwoch	 13
	08.15 	 Bittgang mit der Schule über die Schanz nach St. 

Stephan
	09.00 	 Eucharistiefeier im Stift
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Stiftspfarramt St. Michael, Chorherr Stefan Tschudi
041 921 81 53, stefan.tschudi@hotmail.com

Werktagsordnung 
	08.15 	 Chorgebet 
09.00 	 Eucharistiefeier 
18.00 	 Vesper

Beichtgelegenheit 
Jeden Samstag von 17.00 bis 17.45  Uhr12



Liturgische Texte
Die Sonntagslesungen finden Sie im Internet unter 

https://www.bibelwerk.de/verein/
was-wir-bieten/sonntagslesungen 

und

https://www.liturgie.ch/praxis/ 
direktorium/aktuelle-ausgabe
 

Kollekte März 2026
Jugendförderung Musik Rickenbach & Pfeffikon	 Fr.	2353.95
Betreutes Wohnen Rickenbach	 Fr.	 535.80
Spitex und Bärgmättli	 Fr. 	 915.20
Kolping: Resilienz statt Landflucht	 Fr. 	 661.65
Demenzzentrum Rickenbach	 Fr. 	 244.10
Rosenaktion Rickenbach für Fastenaktion	 Fr. 	 889.25
Don Bosco – Flüchtlingscamp  
Palabek in Norduganda	 Fr.	2296.75
Kollekte für Jubilate – Chance Kirchengesang:  
Neue Medien für den Kirchengesang mit Buch,  
Web und App	 Fr. 	 610.60
Fasten-Kaffee Pfeffikon zugunsten Fastenaktion	 Fr. 	 164.00
Fastenaktion Schweiz. Hilfswerk der Katholikinnen und 
Katholiken und Don Bosco – Jugendhilfe weltweit: Starke 
Mütter für starke Familien	 Fr. 	4785.21
Zäme Zmettag Beromünster	 Fr. 	 659.05
Altersheim Feld Oberkirch	 Fr. 	 465.10

Kollekte Stift St. Michael
Aufgaben des Chorherrenstiftes	 Fr. 	 736.95
Marys Meals	 Fr.	 668.75
Chance Kirchengesang	 Fr.	 351.22
Fastenaktion Fr. 1207.76 /924.08	 Fr.	 2131.84

Taufe
Beromünster	 31.05. 	 Ellie Schüpfer

Rickenbach	 03.05. 	 Ben Galliker
	 03.05. 	 Janik Schmidlin  

Schwarzenbach	 03.05 	 Joel Nyffeler 

Hochzeit
Beromünster	 03.06. 	 Mirjam Wolf und Thomas Furrer

Verstorbene
Beromünster	 02.04. 	 Josef Brun
	 12.04. 	 Alois Schwander

Neudorf   	 14.04. 	 Fritz Erni
 
Pfeffikon   	 13.04. 	 Rosmarie Schaffhauser-Weber  

Gebetsanliegen des Papstes:
Für die Werte des Sports
Wir beten, dass der Sport ein Instrument des Friedens, der Begegnung und des Dialogs unter den Kulturen und 
Nationen sei und die Werte wie Respekt, Solidarität und persönliches Wachstum fördere.
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«Jesus Christ Superstar» im Stadttheater Bern

Jesus als Opfer von Gruppendynamik

Das Berner Stadttheater zeigt «Jesus Christ Superstar». Im Zentrum der 
Rockoper steht weniger die biblische Geschichte als eine zeitlose Parabel 

über Gruppendynamik und Idole.

Das Bühnenbild ist schlicht in Grau- und Beigetönen 
gehalten. Links die Fassade eines Gebäudes, rechts 
führt eine lange Treppe zu einer Seitentür, davor eine 
kleine Balustrade. Auf der Treppe liegt reglos ein 
Mensch: Es ist Jesus kurz nach seiner Verhaftung. 

Die Tür schwingt auf und Pilatus in langem, 
hellblauem Umhang mit goldenen Pflanzenmustern 
stürzt aus der Tür. Achtlos läuft er an Jesus vorbei die 
Treppe herunter. «Who is this broken man?» (Wer ist 
dieser gebrochene Mann?), fragt Pilatus, hörbar ent-
nervt. Seine ruckartigen Bewegungen verraten eine 
gewisse Unsicherheit. Ein Wächter zerrt Jesus von der 
Treppe und drückt ihn mit einem Gewehr auf die Knie. 
Während des nun folgenden Verhörs durch Pilatus 
schweigt Jesus weitgehend.

Zum Idol hochstilisiert
«Jesus Christ Superstar» zeigt die letzten Tage im Le-
ben Jesu, vom Einzug in Jerusalem bis zu seinem Tod 
am Kreuz. Das Stadttheater Bern bringt die Rockoper 
von Andrew Lloyd Webber ab Ende März auf die Büh-

Das letzte Abendmahl in Bern – eine moderne Variante von Leonardo da Vincis berühmtem Gemälde. � Bilder: Robert Lewis

ne. Das Stück aus dem Jahr 1971 und die Ver-
filmung (1973) waren ein grosser Erfolg. Al-
lerdings übten vor allem christliche Kreise 
auch Kritik, etwa an der angedeuteten Lie-
besbeziehung zwischen Jesus und Maria 
Magdalena, an Judas als zentraler Figur mit 
sympathischen Zügen oder an einem Pila-
tus, der an seinen eigenen Handlungen 
zweifelt. 

Zeitlose Parabel
Für Tomo Sugao, Regisseur der Berner Insze-
nierung, steht nicht die religiöse Geschichte 
im Zentrum. Er betont vielmehr die allge-
meingültige Parabel. «Die Gesellschaft sehnt 
sich nach Erlösung, deshalb macht sie ein- 
zelne Figuren zu ‹Superstars›», sagt Sugao 
gegenüber dem Pfarreiblatt. «Das ist absolut 
modern, das können Menschen wie Alexej 
Nawalny oder Greta Thunberg sein.» Zuerst 
komme Jesus mit seiner Botschaft der 
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Nächstenliebe gut an, «doch dann wird er zum Idol 
hochstilisiert und zerbricht daran, weil er die Erwar-
tungen nicht erfüllen kann». 

«Es geht stark um Gruppendynamik», sagt auch 
Til Ormeloh, der in einem Teil der Aufführungen Jesus 
verkörpert, in den anderen Pilatus. 
«Wie kann eine einzelne Person 
zum Anführer einer ganzen Gruppe 
werden?» Genau dies sei auch das 
Anspruchsvolle an dieser Rolle: 
«Was hat eine Person für eine Aus-
strahlung, dass sie so viele Leute 
überzeugen kann? Wie stelle ich das dar?», fragt sich 
der Sänger und Schauspieler. 

Hinter der Darstellung stecke viel Handwerk, 
verrät Ormeloh: «Zuerst muss man den Part singen 
können. Das hohe G zu erreichen, erfordert Training. 
Erst am Ende packt man die Emotionen darüber.» Was 
die Emotionen angeht, ist er mit seiner Darstellung des 
Pilatus in der heutigen Probe noch nicht zufrieden: 
«Ich muss noch etwas Energie rausnehmen. Seine Wut 
muss noch stärker aus der Unsicherheit kommen.» 

Pilatus im Dilemma
Auf der Bühne wird inzwischen eine neue Szene ge-
probt: Nach dem Verhör bei Herodes steht Jesus er-
neut vor Pilatus. Die Bühne wird dazu zweigeteilt, der 

Während Pilatus (rechts) 
auf der unteren Bühne 

Jesus (Mitte) verhört, 
schreit die Menge oben 

«Kreuzige ihn!».

hintere Teil in die Höhe gehoben. Dadurch sind so-
wohl die Menschenmenge wie der Gerichtshof mit  
Pilatus, Jesus und den Hohepriestern sichtbar. Oben 
schreit die Menge immer lauter: «Crucify him!» (Kreu-
zige ihn!) Unter dieser tobenden Menge schweigt  

Jesus selbst dann noch, als er aus-
gepeitscht wird – im Stück vor  
allem akustisch und durch die Zu-
ckungen der Tänzer:innen auf der 
oberen Bühne verdeutlicht. Am 
Ende der Szene schlägt sich der 
verzweifelte Pilatus gleichsam auf 

die Seite der Menge: Über eine Leiter flieht er aus  
dem Gerichtshof auf die obere Bühne, wo er schliess-
lich zusammenbricht. 

«Pilatus ist in diesem Stück im grössten Dilem-
ma», findet Til Ormeloh, der ihn an der heutigen Pro-
be verkörpert. «Jesus weiss, dass er sterben muss,  
Judas weiss, dass er Jesus verraten muss, um die Ge-
schichte zu vollenden. Pilatus aber wird gezwungen, 
das Todesurteil zu fällen. Dabei hat er durchaus Sym-
pathie für Jesus.»

Gottes Plan als Schicksal
Tyce Green, der an der heutigen Probe Jesus spielt, 
möchte diesen vor allem menschlich zeigen. «Das 
Stück ist insofern ein einzigartiges Werk, als man Je-

Die Gesellschaft sehnt 
sich nach Erlösung. 

Regisseur Tomo Sugao
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sus dabei zusieht, wie er menschliche Emo-
tionen und Situationen auf extremste Weise 
erlebt.» Dies zeige sich besonders in den Sze-
nen, in denen er passiv erscheint. «Jesus hat 
seine Mission akzeptiert, aber er durchlebt 
nun die menschlichen Momente der Prophe-
zeiung, die er selbst vorhergesagt hat. Das 
ist neu für ihn.»

Für die Schauspieler hat dieser Plan 
Gottes mit Jesus etwas Schicksalhaftes, das 
sie nicht weiter in Frage stellen. «Judas ist 
eine Art Schachfigur in einem grösseren 
Spiel», sagt Allen Marchioni, der Judas ver-
körpert. «Ohne ihn könnte sich die Prophe-
zeiung nicht erfüllen.» Judas nur als Böse-
wicht oder Verräter zu betrachten, sei zu 
eindimensional. «Jesus und Judas sind wirk-
lich gute Freunde. Jesus braucht jemanden, 
der ihn verrät, jemanden, dem er vertraut, 
dass er das auch wirklich tut», so Marchioni. 
«Ich halte Judas für den vertrauenswürdigs-
ten Apostel Jesu.» 

Mit Jesus seelenverwandt
Einer der berühmtesten Songs der Oper wird 
von Maria Magdalena gesungen: «I don’t 
know how to love him» (Ich weiss nicht, wie 

Jesus (im Zen- 
trum, sitzend) 
fühlt sich von den 
Jünger:innen 
unverstanden.

ich ihn lieben soll). Ein Lied, das Spekulatio-
nen darüber weckt, ob sie und Jesus ein Lie-
bespaar waren. In der Berner Inszenierung 
werde das nicht so stark unterstrichen, sagt 
Anastasia Troska, die Maria Magdalena dar-
stellt. «Jesus ist im Stück ein Mensch, der zu-
erst an andere denkt und zu wenig an sich. 
Maria Magdalena sieht das und versucht, Je-
sus zu schützen.» Aus ihrer Sicht sind die bei-
den seelenverwandt. «Das ist für mich eine 
Art Liebe.» Troska glaubt durchaus, dass 
Maria mehr für Jesus empfindet, «aber sie 
kommt nicht dazu, diesen letzten Schritt zu 
tun, weil er für alle da ist.» 

Güte, Nächstenliebe, Frieden nennt 
auch Tyce Green als zentrale Botschaft Jesu. 
«Seine Werte und Lehren sind zutiefst 
menschlich. Unabhängig davon, ob jemand 
ihm oder einer anderen religiösen Figur 
folgt, kommt es letztlich darauf an, was er 
gelehrt hat und wie sich dies positiv auf den 
Kern des Menschen auswirken kann.»
Sylvia Stam

Noch bis 27.6. im 
Stadttheater Bern 
buehnenbern.ch
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Synode
Rechnung mit grossem Überschuss

Die Synode, das Parlament der Landeskirche, kommt 
am 6. Mai zu seiner Frühjahrssession zusammen. Die 
Beratungen im Kantonsratssaal sind öffentlich.

Hauptgeschäft ist die Rechnung 2025 der Lan-
deskirche, die mit einem Überschuss von 2,5 Millionen 
Franken abschliesst. Der Synodalrat beantragt, 1,3 Mil-
lionen Franken davon für Leistungen an Kirchgemein-
den zurückzustellen, etwa für zusätzliche Baubeiträge 
oder für Ausgleichs- und Unterstützungsleistungen. 
Weitere 300 000 Franken sind als Vorfinanzierung 
eines Projekts im Bereich Grenzverletzung und Macht-
missbrauch vorgesehen. 
Mi, 6.5., ab 9.30, Kantonsratssaal Luzern

Altishofen/Aesch
Segen für die Töffs

Töffsegnungen sind für die Freund:innen der 
motorisierten Fortbewegung auf zwei Rä-
dern Fixpunkte zur Saisoneröffnung. Im Kan-
ton Luzern gibt es jeweils zwei solche Feiern, 
in Altishofen und Aesch.

Alle Töfffahrenden sind dazu einge-
laden, aber auch alle Menschen, die diese  
ins Gebet nehmen und für verstorbene Fah-
rer:innen eine Kerze anzünden möchten. 
Töffsegnung Altishofen am 3.5., in Aesch am 17.5.,  
jeweils 11.00 bei der KircheDas Kirchenparlament, die Synode, tagt im Kantonsrats-

saal in Luzern.� Bild: Roberto Conciatori

Verregnet: an der Töffsegnung vom vergangenen 
Jahr in Altishofen.� Bild: Andrea Vogel

Sonnenhügel Schüpfheim
Offene Klosterpforte

Am Tag der offenen Klosterpforte 
gibt die christliche Lebensgemein-
schaft des Sonnenhügels in Schüpf-
heim Einblick in ihren Alltag mit 
Gästen in Krisenphasen. 

Es gibt Führungen durch  
das ehemalige Kapuzinerkloster zu 
den Schwerpunkten franziskani-
sche Spiritualität, psychische Ge-
sundheit, Haus und Architektur so-
wie Leben in Gemeinschaft. 
6.5., 10.00–17.00, Details:  
sonnenhuegel.org > Aktuelles 

Blick ins ehemalige Kapuzi-
nerkloster.� Bild: Sylvia Stam

Auszeithaus Beromünster
Wanderexerzitien

Die Wanderexerzitien laden ein, 
innezuhalten und nach dem eige-
nen Lebenstempo zu suchen: Wo-
her komme ich? Wohin treibt mich 
meine Sehnsucht? Was schenkt mir 
Kraft auf meinem Weg? Leichte 
Wanderungen von drei bis vier 
Stunden in der Umgebung von Be-
romünster, teilweise schweigend.
31.5.–5.6. oder 20.9.–25.9., Auszeithaus 
Beromünster. Leitung: Brigitte Drescher 
und Sr. Sabine Lustenberger. Kosten:  
Fr. 1050.– inkl. Kost und Logis. Details 
und Anmeldung: auszeithaus.ch
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Weitere Anlässe
Samstag, 02.05.2026
ganzer Tag	 Luzerner Landeswallfahrt nach Einsiedeln (www.lutkath.ch)
09.00 – 11.30	 Kinderhüetimorgen im Pfarreiheim Beromünster

Sonntag, 03.05.2026
09.00 – 11.30	 Halle für Alle, Familientreff Beromünster

Montag, 04.05.2026
Gem. Termin 	� Mütter- und Väterberatung bei Christine Geiser, Pfarreiheim / Familientreff: Anmeldung unter:  

www.zenso.ch 

Dienstag, 05.05.2026
9.45 – 11.00	 Plauderkaffee der Kulturen, Fläckekafi Beromünster
11.30 – 14.00	 Mittagstisch im Restaurant Löwen, Pfeffikon
9.30 – 11.00	 Krabbelgruppe, Pfarrsaal Rickenbach 

Mittwoch, 06.05.2026
13.00    Freies Wandern Neudorf, Pfadiheim Jupf Neudorf, Anmeldung bis 05. Mai, 18.00 Uhr an 079 411 91 60

Donnerstag, 07.05.2026
Ab 13.30	 Lesmikafi, Stephansstübli, Pfarreiheim Beromünster, Frauenbund Beromünster-Gunzwil-Schwarzenbach
12.00    	 Maifest für Seniorinnen und Senioren, Pfadiheim Jupf Neudorf, Aktives Alter
12.00	 Mittagstisch der Seniorinnen und Senioren Schwarzenbach, Restaurant Bahnhof Beromünster
18.30	 Wir teilen, Pfarrkirche St. Stephan Beromünster

Samstag, 09.05.2026
Ab 09.00	 9i-Kafi, Bistro 531 Beromünster, Frauenbund Beromünster-Gunzwil-Schwarzenbach

Sonntag, 10.05.26
15.00	 Chorherrenstift St. Michael. Führung durch Kirche, Chorgestühl und Kreuzgang. Besammlung beim
	 Hauptportal. Eintritt ist frei. Spenden werden gerne entgegengenommen.

Dienstag, 12.05.2026
9.45 – 11.00	 Plauderkaffee der Kulturen, Fläckekafi Beromünster
19.30 – 21.00	 Geistig fit ein Leben lang, Frauenbund Beromünster-Gunzwil-Schwarzenbach

An
lä
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Freitag, 15.05.2026
Gem. Termin 	 Mütter- und Väterberatung bei Christine Geiser, Pfarreiheim / Familientreff: Anmeldung unter:  
	 www.zenso.ch 

Montag, 18.05.2026
20.00	 Quellentreff, Pfarrsaal Rickenbach

Dienstag, 19.05.2026
9.45 – 11.00	 Plauderkaffee der Kulturen, Fläckekafi Beromünster
14.00 – 16.00	 Vergissmeinnicht – Raum und Zeit für Trauer, Reformiertes Kirchenzentrum Gunzwil, 
	 Helen Kunz-Estermann & Manuela Stocker-Wandeler, Anmeldung und Info unter 079 692 38 18 & 041 931 05 55
Gem. Termin	 Mütter- und Väterberatung, Pfarrsaal Rickenbach, Anmeldung unter 041 925 18 20 

Mittwoch, 20.05.2026
Gem. Termin 	 Mütter- und Väterberatung bei Christine Geiser, Pfarreiheim / Familientreff: Anmeldung unter:  
	 www.zenso.ch 
Ab 13.30	 Ü65 – Ausflug nach Solothurn, Frauenbund Beromünster-Gunzwil-Schwarzenbach
19.30 	� Maiandacht der Maria-Himmelfahrtsbruderschaft in der Galluskapelle des Chorherrenstifts St. Michael. 

Zu dieser Maiandacht sind auch alle herzlich willkommen, die nicht zur Bruderschaft gehören, aber gerne 
mitfeiern möchten.

Freitag, 22.05.2026
19.00	 Frühlingskonzert MG Pfeffikon in der Kirche Pfeffikon

Dienstag, 26.05.2026
9.45 – 11.00	 Plauderkaffee der Kulturen, Fläckekafi Beromünster

Mittwoch, 27.05.2026
14.30	� Sonderanlass Schweiz. Vorlesetag – weitere Infos folgen unter www.winmedio.net/beromuenster 

Bibliothek Beromünster

Donnerstag, 28.05.2026
09.00 – 11.00	 Familientreff-Café, Chrabelträff, Pflegeheim Bärgmättli Beromünster, Familientreff Beromünster

Samstag, 30.05.2026
	 Tag der guten Tat, Samariter Beromünster, Coop Beromünster
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Bild: Kerstin Münkel

Mögen sich die Wege vor deinen Füssen ebnen, mögest du den Wind  
im Rücken haben, und bis wir uns wieder sehen, und bis wir uns wieder sehn, 

möge Gott seine schützende Hand über dir halten.
Altirischer Reisesegen
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